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Fersonalnotizen.

— Dr. Josef C. Schlosser, Statthallereiralh und Landes-
Prolomedicus in Agram, ist von Sr. Majestät als Ritter des Ordens

der eisernen Krone in den Ritlerstand mit dem Prädiitate »von

Klekovski" erhoben worden.
— J. Berkelei erhielt in Berücksichtigung seiner Verdienste

um die Bolanik von der britischen Regierung einen Jahre^:gehalt

von 100 Pfd. St.

— Henry Trimen ist zum Lektor der Botanik an der medlc.

Schule des St. Mari-Hospitals in London ernannt worden.
— Professor Miquel in Utrecht und Prof. Paria tore in

Florenz sind zu korr. Mitglieder der k. baier. Akademie der Wis-
senschaft gewählt worden.

— Dr. Noite, Professor der Bolanik in Kiel, feierte am
16. September sein SOjähriges Doktorjubiläiim. Die Universität Kiel

ernannte ihn bei dieser Gelegenheit zu ihrem Ehrendoktor.
— Dr. Max Reess hat die Stelle eines Assistenlen am bo-

tanischen Institute zu Halle übernommen.

Vereine, Gresellschaften, Anstalten.

— In einer Sitzung der kais. Akademie der Wissen-
schaften am 3. October, legte Hofrath und Prof. Dr. Unger eine

Abhandlung vor: „Botanische Streifzüge auf dem Gebiete der Cul-
turgeschichte, IX. Der Rosmarin und seine Verwendung in Dalma-
tien." Durch mehrmalige Reisen in Dalmatien und längeren Auf-
enthalt auf der Insel Lesina hat der Verfasser die commercielle
Bedeutung dieser wichtigen Pflanze kennen gelernt und ilir eine

nähere Aufmerksamkeit gcsclirnkl. Schon langeist diese auf Lesina

und den Nachbarinseln alle dürren, steinigen Bergabhänge über-
ziehende duftende und gevvürzhafte Pflanze ein Gegenstand der In-

dustrie gewesen. Man bereitet aus ihren Blättern ein älherisches

Oel und die bekannte aqua reginae hungariae, die weit umher ver-

sandt werden. In neuester Zeit hat die vermehrte Nachfrage nach
dem Ersteren der kleinen Insel eine namhafle Einnahmsquclle ver-

schafft, so dass es nun wohl an der Zeit ist, daran zu denken, die

Cultur des Rosmarins auf zweckmässigere Weise in Angriff zu
nehmen und die Destillation des flüchtigen Orls auf eine vollkom-
menere Weise, als es bis jetzt geschaii, zu bewerkstelligen. Dem
Verfasser war es aber zunächst daran gelegen, die Natur dieser

Pflanze und ihre Verbreifung sowohl in Dalmatien als Oesterreich
überhaupt so wie über alle Mittelmeerländer genau zu erforschen.

Es wird ein ziemlich delaillirtes Bild der Verbreitung dieser be-
sonders auch im südlichen Frankreich benützten Pflanze gegeben.
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Auch von anatomischer Seite werden insbesonders die ölaus-

scheidenden Organe, die Drüsenhaare, einer eingehenden Untersu-

chung unterzogen und durch liluslration verdeutlicht. Den Schluss

bilden einige allgemeine culturhislorische Bemerkungen dieser

durch ganz Süd- und Mittel-Europa, Nord-Afrika und West-Asien
bekannten und häufig in den Gärten gepflegten Pflanze.

— In der Sitzung der k. k. zool.-bot. Gesellschaft am
7. October berichtete Dr. H. W. Reichardt, dass Dr. Fritz

Leithe im Sumpfe bei Klosterneuburg nächst Wien, die sehr sel-

tene Characee: Tolypella prolifera A. Br. gefunden habe, welche

sich durch ihre grossen Siengelglieder, die an den gefundenen

Exemplaren bis 9 Zoll lang waren, auszeichnet, und auf diese

Weise die grösslen Zellen unter den einheimischen Gewächsen dar-

bietet. Ferner legte er zwei von Dr. J. Milde eingesendete Auf-

sätze vor: 1. über Asplenium fissum und Aspl. lepidum , welches

letzlere als eine selbslständige charakteristische Art zu befrachten

ist; 2. Bemerkungen über einige deutsche Arten von Sporenpflanzen,

welche ausführlicher und genauer beschrieben werden. — J. Ka-
nitz berichlele über den fragmenlarischen Briefwechsel von Carl

Clusius so weit er sich in der Leydener Universitäts- Bibliothek

vorfindet. Er gibt interessante Aufklärungen über seine Lebensver-

hältnisse. Ein Herbar von Clusius, welches ebenfalls hier zu

finden sein müsste, konnte der Sprecher trotz der grossen An-
strengungen, die er machte, nicht finden. Die Angaben Münter's
(vergl. Oest. botan. Zeitschrift 1866) über das Herbar Rauwolff's
kann er bestätigen.

Sammlung^en.

— Koch's Herbarium ist in den Privatbesitz des Professor

Dr. Suringa r in Leiden übergegangen.
— Professor H. v. Heurck in Antwerpen (Rue St. Joseph 50)

ist geneigt Pflanzen zu lauschen.
— Dr. Schlechtenda l's hinterlassene Sammlungen wurden

von der preuss. Regierung für den botanischen Garten der Uni-

versität Halle angekauft.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn Holiiby mit Pflanzen aus Un-
garn. — Von Herrn Kristof mit Pflanzen aus Känillien und von Görz. —
Von Herrn Buchwald m.t Pflanzen von Brandenburg. — Von Herrn Dr.

Scljlosser mit Pflanzen aus Kroatien.

Sendungen sind abgegangen an die Herren: Krenberger, Vaguer,
Vrabelyi, Baron Fürstenwärllier.
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